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Ein paar vorbereitende Worte


Dieses Buch ist für Menschen gedacht, die Kinder im Kindergarten-und Grundschulalter natur- und wildnispädagogisch begleiten möchten.


Eine Vorbildung im Wildnisbasisbereich ist zur Anwendung der Aktivitäten in diesem Buch sinnvoll, aber nicht zwingend erforderlich. Solltest du während des Lesens dieses Buches merken, dass du dich in Teilbereichen unsicher fühlst oder dir Erfahrungswerte fehlen, kannst du auf den letzten Seiten dieses Buches Kurs- und Weiterbildungsangebote unseres Projektes „Mehr Liebe“ finden, mit denen du hier nachsteuern kannst.


Selbstverständlich kannst du auch einfach einen Wildnisbasiskurs in der Wildnisschule deines Vertrauens in deiner Nähe besuchen, oder noch besser: werde Wildnispädagog:in.


Die Geschichten zu unserem Aktivitätenhandbuch findest du in dem Kinderbuch „Die Lagoms verwildern!“ und auch ein Bildkartenset ist dazu bei uns erhältlich.


Für unsere Arbeit mit Kindern brechen wir die wildnispädagogischen Inhalte auf die Basis herunter, frei nach dem Motto „weniger ist mehr“, um vor allem kleinere Kinder am Anfang nicht mit zu vielen Einzelheiten zu überfordern. Wir errichten eine solide Grundstruktur, auf der die Kinder dann eigenständig oder mit Begleitung aufbauen können.


Grundsätzlich pflegen wir beim Projekt „Mehr Liebe“ einen wertschätzenden, liebevollen und achtsamen Umgang auf Basis der Freiwilligkeit. Wir begeistern die Kinder mit Spaß und Spiel und führen sie mit zugewandter Beharrlichkeit. Wir übernehmen unsere Verantwortung für die Sicherheit und Gesundheit der Natur und aller Beteiligten, ob Mensch oder Tier.


Die Aktivitäten in diesem Buch lassen sich vor allem reichhaltig im Herbst umsetzen, sind aber auch im Frühling oder Sommer umsetzbar.


Die Anregungen in diesem Buch sind auch als solche zu verstehen. Nehmt mit was euch bereichert, den Rest lasst einfach liegen.









Mentoring - Unsere Haltung zum lernenden Kind


Das Projekt „Mehr Liebe“ steht vor allem für ein verbindendes und achtsames Miteinander. Kinder und Erwachsene sollen sich bei uns gesehen, gehört, sicher und geborgen fühlen. Jeder Mensch ist bei uns von Bedeutung und bringt ein wertvolles Geschenk mit in den Kreis. Du kannst dich hier zuhause fühlen.


Wir etablieren eine zwischenmenschliche Willkommenskultur, die über die Grenzen unserer Veranstaltungen hinaus gehen soll. Sie darf „anstecken“.


Wir lernen auf einem vertrauensvollen Nährboden. Wir nehmen jeden Menschen, wie er ist, und wünschen uns einen urteilfreien Raum für alle.


Hier kann Begeisterung und Neugierde entstehen und Fehlerliebe wachsen.





Klingt wunderbar! ……und wie geht das?


Unsere Strategien:


Wir nutzen eine friedvolle Sprache


Unsere Art zu sprechen hat großen Einfluss auf unser Miteinander, unser Denken, unsere Haltung sowohl im Team der Begleitpersonen als auch mit unseren Teilnehmenden, ob Kinder oder Erwachsene. Wir legen Wert auf unsere Sprache.


Wir nutzen Einflüsse aus der Gewaltfreien Kommunikation nach Marshal B. Rosenberg und aus dem in Wildniskreisen bekannten Truthspeaking nach Tamarack Song. Außerdem wenden wir Werkzeuge zur Deeskalation, Mediation und Konsensfindung an. Wir sehen uns an, was passiert, bevor wir unseren Mund öffnen, um zu sprechen. All dies ist für uns als Begleitpersonen sehr hilfreich, um unsere eigene innere Haltung zu überprüfen, unser Handeln zu reflektieren und dafür Verantwortung zu übernehmen. Unsere innere Arbeit verändert unseren Blick und hilft uns, Kinder und Erwachsene in ihren Intentionen zu handeln, besser zu verstehen. All das verändert unsere Art zu sprechen und hat großen Einfluss auf unsere Fähigkeit, auf Menschen einzugehen und damit ihre Kooperationsbereitschaft zu erhöhen und eine tiefere Verbindung herzustellen.


Wir sprechen von Verantwortung und persönlichen Grenzen.


Das Konzept von Schuldzuweisungen bedienen wir nicht. Manchmal kommt es zu gefährdenden Situationen oder es gibt eine Uneinigkeit. Wenn unsere Strategie, die dazu dienen sollte, uns unsere Bedürfnisse zu erfüllen, dazu führte, dass sich jemand gekränkt, beschämt oder verletzt fühlt, bedauern wir das und übernehmen Verantwortung für unser Handeln. Wir lernen gemeinsam und suchen nach Lösungen für die Zukunft.


Wir halten die Kinder im Konfliktfall nicht dazu an, sich zu entschuldigen. Wir sind der Überzeugung, dass eine Entschuldigung von Herzen kommen darf. Manchmal kommt sie auch verkleidet als schiefes Lächeln oder als Spielangebot oder einen Tag später, wenn niemand guckt.


Wir gehen beispielhaft voran und verlassen uns darauf, dass das ansteckend ist.


Bewertungen


Das Handeln von Kindern wird in unserer Gesellschaft häufig bewertet, belobigt oder getadelt. Das führt in manchen Fällen dazu, dass die Kinder ihren Fokus nach außen schieben. Sie tun die Dinge dann für gute Bewertungen und dem Bedürfnis nach Anerkennung und Zugehörigkeit, schlimmstenfalls lesen sie daran dann ihren Wert ab und sind dadurch abhängig vom Wohlwollen im Außen. Besonders bedauerlich ist das, wenn sie das ins Erwachsenenalter mitnehmen.


Wir dürfen wieder lernen, uns selbst zu genügen und unsere Kreativität von innen heraus wachsen zu lassen.


Was passiert wohl, wenn wir ab und zu tauschen und mal nicht sagen: „Das macht du gut!“, sondern fragen: „Bist DU zufrieden mit dir?“, „Ist es so geworden, wie DU es dir vorgestellt hast?“, „Was kannst DU verändern, damit es dir beim nächsten Mal so gelingt, wie DU es dir wünschst?“


Was, wenn wir mal nicht sagen: „Das hast du schön gemalt!“, sondern: „Wow! Du malst sicher gern, oder?“


Das lenkt den Fokus zurück darauf, dass ich mir selbst genügen darf.


Das, was ich gerne tue, tue ich oft, dadurch werde ich immer geübter darin, was dann von außen sichtbar ist und sicher nicht jedem Menschen gleich „GUT“ gefällt.
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